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Die Gerätereihe SEETAC  ( Seebit Tank Control )  dient zur Bestimmung des 
Flüssigkeitsvolumens von Lagertanks für Kraftstoffen und Heizöl.  Die SEETAC-S200 
Peilsonde wird von oben in den Tank eingebaut und an dem zugehörigen SEETAC-
K200  Anschlussmodul angeschlossen. Die Messwertausgabe erfolgt über eine 
busfähige serielle  Datenverbindung (RS485).  An diesem Sondenbus können auch 
mehrere Luftschallsonden SEETAC-L200 sowie weitere Zusatzgeräte  
angeschlossen werden. 
Neben der Füllhöhe und dem Kraftstoffvolumen liefert die Peilsonde S200 auch das 
auf 15°C kompensierte Kraftstoffvolumen.  
Die Höhe des Wassersumpfes, der sich im Laufe der Zeit am Tankboden bildet, kann 
ebenfalls abgefragt werden.  
Zwischen Kraftstoffdichte, Temperatur und Schallgeschwindigkeit besteht ein 
physikalischer Zusammenhang. Wird die Peilsonde für die zu messende 
Kraftstoffsorte kalibriert, errechnet die Peilsonde die Kraftstoffdichte, sowie die auf 
15°C kompensierte Kraftstoffdichte.  
Die SEETAC-S200 Peilsonde enthält zwei Ultraschallwandler und einen 
Temperaturfühler, die sich in der zu messenden Flüssigkeit befinden. Mittels 
Laufzeitmessung von Ultraschallimpulsen in der Flüssigkeit wird die Füllhöhe, die 
Schallgeschwindigkeit und die Höhe eines eventuell vorhandenen  Wasser-Sumpfes 
am Tankboden bestimmt. Ein präzises Messergebnis wird erzielt, indem mittels 
mehrerer Referenzlaufstrecken vertikale Temperaturgradienten im Tank erfasst 
werden. Die Sonde ist für alle Kraftstoffarten geeignet. Die SEETAC-S200  Peilsonde 
wird mit einer zweiadrigen Leitung mit einem SEETAC-K200 Anschlussmodul 
verbunden. Diese Leitung liefert die Stromversorgung für die Peilsonde und dient 
gleichzeitig zur Übertragung der Messwerte. Bis zu fünf Sonden können parallel an 
einem SEETAC-K200 Anschlussmodul betrieben werden. 
Mehrerer SEETAC-K200 Anschlussmodule können über eine 4-adrige Leitung 
(Sondenbus) verbunden werden. Dieser Sondenbus enthält die Stromversorgung 
und eine RS485-Datenleitung. Der Sondenbus wird zu den Anzeigegeräten gelegt, 
die sich üblicherweise in den Büroräumen befinden.   
Die SEETAC-L200  Peilsonde wird ebenfalls von oben in den Tank  eingebaut.  Sie 
enthält einen Schallwandler für Luftultraschall. Mittels Laufzeitmessungen in der über 
dem Kraftstoff befindlichen Luft, wird der Abstand der Sonde zur Kraftstoffoberfläche 
bestimmt, und daraus das Füllvolumen errechnet. Die Sonde enthält einen 
Temperatursensor zur Kompensation von Temperaturschwankungen. Vertikale 
Temperaturgradienten in der Messstrecke werden nicht erfasst. Die SEETAC L200 
Sonde ermittelt nur die Füllhöhe und das Füllvolumen im Kraftstofftank. Sumpfhöhe, 
Kraftstofftemperatur und Dichte werden nicht erfasst. Die SEETAC-L200 Sonden 
sind ein preiswerte Lösung für Einsatzfälle, bei denen nur das Füllvolumen mit 
mittlerer  Genauigkeit bestimmt werden soll. Die SEETAC-L200 Sonde wird direkt am 
4-adrigen Sondenbus angeschlossen. Die SEETAC-L200 Sonde ist nicht Ex-
geschützt und darf nur in Diesel- und Heizöltanks eingesetzt werden. 
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Typenschlüssel 
 
SEETAC:  Bezeichnung der Geräteserie (Seebit Tank Control) 
 
SEETAC-K200 : Anschlussmodul zum Anschluss von bis zu 5 Peilsonden 
 
SEETAC-K200-Ex : Anschlussmodul in Ex-Ausführung 
 
SEETAC-S2xx-yyyy: Peilsonde 

xx steht für Varianten bezüglich Genauigkeit und Schnittstellenformat,  
yyyy in der Typbezeichnung steht für die Sondenlänge und entspricht der 

Einbaulänge der Sonde in mm (ab 2006). Die Einbaulänge ist die Entfernung  der 
oberen Kante des 1“ Einschraubgewinde zur Unterkante der Sonde.  
 
SEETAC-S2xx-yyyy-Ex:  Peilsonde in Ex-Ausführung 
 
SEETAC-S2xx-yyyy-NE:  Peilsonde mit integriertem Anschlussmodul 
 
SEETAC-L200: Peilsonde mit Luftschall zum direkten Anschluss an den Sondenbus 
 
Seriennummer:   
Jede Peilsonde und jedes Anschlussmodul besitzt eine eindeutige  achtstellige 
Seriennummer. Die ersten vier Stellen geben das Herstellungsjahr an. 
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Typenschild 
 
Aus dem Typenschild geht der Gerätetyp und die Seriennummer hervor. 
 
 
 
Typenschild Anschlussmodul in Ex-Ausführung SEETAC-K200-EX:  

 
 
 
 
Typenschild Peilsonde in Exausführung SEETAC-Sxx-yyyy-Ex: 
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EG – Konformitätserklärung  
 

 
Hiermit erklärt die Firma SEEBIT Industrie Elektronik GmbH als Hersteller, dass  
die Erzeugnisse SEETAC-S2xx-yyyy und SEETAC-K200 und SEETAC-L200 den 
Anforderungen entsprechen, die in der Richtlinie des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit 
(89/336/EWG) ausgeführt sind, 
 
und die Erzeugnisse SEETAC-S2xx-yyyy-Ex und SEETAC-K200-Ex zusätzlich den 
Anforderungen entsprechen, die in der Richtlinie des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen (ATEX, 94/9/EG) 
ausgeführt sind. 
 
Zur Beurteilung der Erzeugnisse hinsichtlich der elektromagnetischen Verträglichkeit wurden 
folgende Normen herangezogen: 
 

EN 61000-6-2, Elektromagnetische Verträglichkeit  (EMV) .  Teil 6-2: Fachgrundnormen;  
Störfestigkeit für Industriebereich (IEC 61000-6-2:1999, modifiziert). 

 
EN 61000-6-3, Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) . Teil 6-3: Fachgrundnormen; 
Fachgrundnorm Störaussendung  für  Wohnbereich,  Geschäfts- und Gewerbebereiche sowie  
Kleinbetriebe (IEC 61000-6-3:1996,modifiziert). 

 
Zur Beurteilung der Erzeugnisse hinsichtlich der EG-RL 94/9/EG wurden folgende Normen 
herangezogen: 
 

EN 50014: 1997  Allgemeine Bestimmungen 
 
EN 50019: 2000 Erhöhte Sicherheit „e“ 
 

 EN 50020: 2002  Eigensicherheit „i“ 
  
 EN 50028: 1987  Vergußkapselung „m“ 
 
 EN 1127: 1997   Grundlagen und Methodik 
 
 EN 50284: 1999  Spezielle Anforderungen an Betriebsmitteln der Gerätegruppe II,  

     Kategorie 1G 
 
 
Die EG-Baumusterprüfbescheinigung TÜV 03 ATEX 2414 für die Peilsonde SEETAC-S2xx-
yyyy-Ex  
und 
die EG-Baumusterprüfbescheinigung TÜV 03 ATEX 2415 für das Anschlussmodul SEETAC-
S2xx-yyyy-Ex  
wurden vom TÜV NORD CERT GmbH & CO KG, Am TÜV 1, 30519 Hannover ausgestellt, 
der auch die Fertigung auditiert (CE0032) 
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Bestimmungsgemäße Verwendung, Sicherheitshinweise 
 
Bitte beachten Sie die Hinweise dieser Einbau und Betriebsanweisung sowie die 
Einsatzbedingungen  gemäß der technischen Daten. 
 
Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise sowie bei unzulässigen Eingriffen in die Geräte 
entfällt jegliche Haftung unsererseits, ebenso erlischt die Garantie auf Geräte und 
Zubehörteile. 
 
Bitte prüfen Sie ob für Ihren Anwendungsfall die Sonden und/oder das 
Anschlussmodul im explosionsgefährdeten Bereich eingebaut werden. Je nach 
baulicher Auslegung können auch die Umgebung von Diesel-Lagertanks 
dazugehören.  
 
Erfolgt der Einbau im explosionsgefährdeten Bereich muss die Ex-Ausführung 
eingesetzt werden. Ist dies für das Anschlussmodul oder die Peilsonde der Fall, 
müssen beide Geräte, Anschlussmodul und die Peilsonde Ex-geschützt sein. Ex-
geschützte und nicht Ex-geschützte Peilsonden dürfen nicht am selben 
Anschlussmodul betrieben werden. 
 
Das Anschlussmodul SEETAC-K200 darf nicht unter Spannung im 
explosionsgefährdeten Bereich geöffnet werden. 
 
Halten Sie sich an die einschlägigen allgemein anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln.  
Bei der Installation ist die Norm IEC 60079-14 zu beachten 
 
Die Geräte dienen ausschließlich zur Bestimmung der Flüssigkeitsvolumina in 
Lagertanks für Kraftstoffen und Heizöl und zugehöriger Mediendaten.  Weitere 
Einsatzbereiche sind nur nach Absprache mit uns und Aufnahme in dieser 
Anweisung erlaubt. 
 
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als „nicht 
bestimmungsgemäß“. Für hieraus resultierende Schäden haftet SEEBIT nicht. Das 
Risiko trägt allein der Anwender. 
 
Bei der Peilsonde L200 ist das Sensorelement (schwarze runde Fläche unter der 
roten Schutzabdeckung)  empfindlich gegen mechanische Belastung. Es darf nicht 
mit harten oder scharfkantigen Gegenständen Kraft auf die schwarze Fläche 
ausgeübt werden. Eine Säuberung der schwarzen Fläche darf nur mit einem weichen 
Tuch erfolgen. Um versehentliche Beschädigung zu vermeiden, sollte die 
Schutzabdeckung erst direkt vor der Montage entfernt werden. Bei der Montage in 
die 1 Zoll Einbauöffnung darf die Sonde mit einem maximalen Drehmoment von 
30Nm eingeschraubt werde. Bei einem Schlüssel oder einer Wasserrohrzange mit 
30cm Länge entspricht dies einer Kraftausübung von 10Kp. Sollte dies nicht möglich 
sein, besitzt das Einschraubgewinde eventuell ein konisches Zollgewinde. In diesem 
Fall ist dieses mit einem Gewindeschneider nachzuarbeiten oder das Reduzierstück 
auszutauschen. 
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Technisch Daten Anschlussmodul SEETAC-K200, SEETAC- K200-Ex 
 

- ALU-Druckgehäuse IP65, Abmessungen 125x80x57mm 
- Sondenanschluss 2polige Schraubklemme , bis zu 5 SEETAC-S200 Sonden 

können über einen Verteilerkasten parallel angeschlossen werden. 
Nennspannung 6,8V/30mA, Kabelverschraubungen M16x1,5  für 
Außendurchmesser des Sensorkabels 3,5..6mm 

- Versorgung 15...28VDC,  Stromaufnahme ca. 80mA 
- RS485 BUS Anschluss 
- Zulässige Anschlussquerschnitte für Versorgung und RS485 Bus je 

Anschlussklemmpunkt: 0,5mm²..1,5mm², bei Verwendung einer 
Twinaderendhülse mit Kunststoffhülse sind zwei Leiter gleichen Querschnitts 
je Klemmpunkt erlaubt.  

- Abisolierlänge 7mm  
- Zwei Kabelverschraubungen M20x1,5 für Versorgungs, RS485 Kabel mit 

Außendurchmesser 5..9 mm. 
- Betriebstemperatur –20°C ... +40°C 

 
 
Ex-Ausführung SEETAC-K200-Ex  : 
 
Typenbezeich.: SEETAC-K200-Ex 
Zündschutzart: EX II 2(1) G EEx em [ia] IIB T4 .                        für  Einsatz in Zone 1 
Spannung am Versorgungsanschluss und RS485-Anschluss max. 28 V, Ausführung in 
erhöhter Sicherheit 
Sondenanschluss: ia-Stromkreis  mit maximal 5 Sonden 
Uo = 7,2V,  Io = 79mA,  Po =  209mW, Co=19uF, Lo=0,1mH  Kennlinie trapezförmig 
Der ia Stromkreis ist mit dem Gehäuse verbunden, und von der Versorgungsspannung und 
RS485 Anschluss galvanisch getrennt. 
Gehäuse, Kabelverschraubungen, und die Anschlussklemmen für die Versorgungsspannung 
und RS485 Bus sind nach ATEX100a zugelassene Bauteile. 
 
Der Anschlusspunkt 1 des Sensoranschlusses dient für den inneren 
Potentialausgleich. Damit dieser als sicher eingestuft werden kann, darf der 
Außenmantel des Sensorkabels maximal 50mm entfernt werden, dies gilt auch für 
eventuell zusätzlich vorhanden Verteilerkästen. 
 
An der externen Erdungsklemme des Gehäuses ist mit einem 4mm² Kabel ein 
Potentialausgleich zum Tank herzustellen. 
 
Der Anschlusspunkt 1 des Sensoranschlusses ist bestimmungsgemäß mit dem 
Gehäusepotential verbunden. 
 
Blitzschutz: Der Sondenanschluss ist intern mit einem Gasüberspannungsableiter 10KA/10A 
ausgestattet.  
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Technische Daten Peilsonde SEETAC-S200, SEETAC-S200 -Ex 
 
 

- Einbau in ein 1 Zoll-Gewinde 
- Temperaturbereich -200C...+400C 
- Druck im Kraftstoffbehälter 0,8..1,1 bar 
- Wiederholgenauigkeit Füllhöhenmessung  <1mm 
- Auflösung Füllhöhenmessung 0,1mm 
- Empfohlene Einbauhöhe 60mm 
- Messbereich Sumpf: 0mm- ca. 50mm (abhängig von der Einbauhöhe) 
- Messbereich Füllhöhe: ab ca. 160mm über dem Tankboden (abhängig von 

der Einbauhöhe)bis max. Tankhöhe 
- Schallfrequenz 1MHz 
- Auflösung Temperaturmessung 0,10C 
- Messwertausgabe: Füllhöhe, Sumpfhöhe, Kraftstoffvolumen, Dichte (aus 

Schallgeschwindigkeit u. Temperatur berechnet), Temperatur, 
temperaturkompensierte  Kraftstoffvolumen u. Dichte über RS485 Schnittstelle 

- Anschluss 2-adrige Leitung zum  Anschluss an ein SEETAC-K200 
Anschlussmodul, Leitungslänge aller Sondenkabel an einem Anschlussmodul 
max. 100 Meter 

- Material: Edelstahl 4301  
 
Typbezeichnung:   Sonde: SEETAC-S2xx-yyyy  
  
xx in der Typbezeichnung steht für Varianten bezüglich  Genauigkeit und Auflösung, 
sowie durch Software bestimmte Funktionalität.  
yyyy in der Typbezeichnung steht für die Sondenlänge und entspricht bei liegenden 
Zylindertanks dem Tanknenndurchmesser in mm. Die Einbaulänge (oberer Kante 1“ 
Einschraubgewinde – Unterkante Sonde) ist 50mm länger als „yyyy“ in der 
Typbezeichnung. Dabei ist die Erhöhung des Domdeckels über dem Tank 
berücksichtigt. Das untere Ende der Sonde befindet im eingebauten Zustand 
50..100mm über dem Tankboden. 
Damit bei anderen Tankgeometrien das untere Ende der Sonde 50mm über dem 
Tankboden steht (Einbauhöhe) ist eine Sonde einzusetzen mit  
yyyy = Abstand Oberkante 1“ Einschraubstutzen zum Tankboden 
 
Ex-Ausführung:  
Typenbezeich.: SEETAC-S2xx-yyyy-Ex 
Zündschutzart: EX II 1 G EEx ia IIB T4 .  .                        für  Einsatz in Zone 0 
Ui = 7,2V  Ii = 79mA  Pi = 209 mW   Ci=3,5uF Li ist vernachlässigbar klein 
 
NE-Ausführung:  
Typenbezeich.: SEETAC-S2xx-yyyy-NE (Einsatz nur für Diesel- und Heizöl-Tanks) 
Am Kopf der Sonde ist ein Anschlussmodul montiert, welches die Umsetzung der 2-
Draht-Schnittstelle zum vieradrigen Sondenbus enthält. Der Anschluss erfolgt wie bei 
der Peilsonde L200. 
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Technische Daten Peilsonde SEETAC-L200 
 
 

- Einbau in ein 1 Zoll-Gewinde 
- Druck im Kraftstoffbehälter 0,8..1,1 bar 
- Wiederholgenauigkeit Füllhöhenmessung  +/-2,5mm bei konstanter 

Temperatur im Luftvolumen über dem Kraftstoff.  
- Ein linearer vertikaler Temperaturgradient von 1 grad (Flüssigkeitsoberfläche-

Sonde) führt zu einem Messfehler von  0,1% der Messstrecke (Abstand 
Flüssigkeitsoberfläche - Sonde) 

- Messbereich Füllhöhe: Tankboden bis 250mm Abstand zur Sonde 
- Schallfrequenz 40KHz 
- Auflösung Temperaturmessung 0,10C 
- Messwertausgabe: Füllhöhe,  Kraftstoffvolumen,  Temperatur (Sonde) über 

RS485 Schnittstelle 
- Versorgung 15...24VDC,  Stromaufnahme ca. 70mA 
- RS485 BUS Anschluss 
- Zulässige Anschlussquerschnitte für Versorgung und RS485 Bus je 

Anschlussklemmpunkt: 0,5mm²..1,5mm², bei Verwendung einer 
Twinaderendhülse mit Kunststoffhülse sind zwei Leiter gleichen Querschnitts 
je Klemmpunkt erlaubt.  

- Abisolierlänge 7mm  
- Zwei Kabelverschraubungen M20x1,5 für Versorgungs, RS485 Kabel mit 

Außendurchmesser 5..9 mm. 
- Betriebstemperatur –25°C ... +60°C 
- Einer Versorgungsspannung bis 28V ist zulässig, der 

Betriebstemperaturbereich beträgt dann: -25°C..+40°C 
 
Typbezeichnung:   Sonde: SEETAC-L200  
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Montage und Inbetriebnahme 
Der Einbau darf nur von fachkundigem Personal erfolgen. 
Die Installation muss in Übereinstimmung mit der Norm IEC 60079-14 erfolgen.  
Es ist entsprechendes Werkzeug zu verwenden. 
Der Einbau darf nur im spannungslosen Zustand erfolgen. 
Das Anschlussmodul darf im explosionsgefährdeten Bereiche nur spannungslos 
geöffnet werden. 
 
 
Einbau der Peilsonde SEETAC-S200 ...: 
Der Einbau erfolgt durch eine ein Zoll-Öffnung (Rohrgewinde ISO228/1-G1). Steht 
nur eine größere Öffnung zur Verfügung, sind entsprechende Reduzierstutzen 
einzusetzen. 

- Im Einbaubereich Domdeckel und 1-Zoll Öffnung reinigen 
- Überprüfen ob die Sondenlänge mit der Tankhöhe übereinstimmt. Die 

Unterkante der Peilsonde soll im eingebauten Zustand 50..80mm betragen. 
Ein erhöhter Einbau erhöht den unteren Messbereich der Füllstandsmessung. 
Ein tieferer Einbau reduziert den Messbereich des Wassersumpfes. 

- Gewinde dünn einhanfen, Dichtungsmittel dünn auftragen 
- Sonde mit der Hand einsetzen und mit Schlüssel (SW36) bis zum Anschlag in 

den Domdeckel einschrauben 
 
 
Einbau Anschlussmodul SEETAC-K200 
Das Anschlussmodul an geeigneter Stelle im Domschacht, bzw. in der Nähe der 
Sonde(n) befestigen.  Potentialausgleich Anschlussmodul (Erdungsschraube) mit 
Kupfer-Leitung 4 mm²  zum Tank erstellen. 
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Einbau der Peilsonde SEETAC-L200 
Der Einbau erfolgt durch eine ein Zoll-Öffnung (Rohrgewinde ISO228/1-G1). Steht 
nur eine größere Öffnung zur Verfügung, sind entsprechende Reduzierstutzen 
einzusetzen. Das Sensorelement (schwarze runde Fläche unter der roten 
Schutzabdeckung)  ist empfindlich gegen mechanische Belastung. Es darf nicht mit 
harten oder scharfkantigen Gegenständen Kraft auf die schwarze Fläche ausgeübt 
werden. Eine Säuberung der schwarzen Fläche darf nur mit einem weichen Tuch 
erfolgen. Um versehentliche Beschädigung zu vermeiden, sollte die 
Schutzabdeckung erst direkt vor der Montage entfernt werden. Bei der Montage in 
die 1 Zoll Einbauöffnung darf die Sonde mit einem maximalen Drehmoment von 
30Nm eingeschraubt werde. Bei einem Schlüssel oder einer Wasserrohrzange mit 
30cm Länge entspricht dies einer Kraftausübung von 10Kp. Sollte dies nicht möglich 
sein, besitzt das Einschraubgewinde eventuell ein konisches Zollgewinde. In diesem 
Fall ist dieses mit einem Gewindeschneider nachzuarbeiten oder das Reduzierstück 
auszutauschen. 

- Im Einbaubereich Domdeckel und 1-Zoll Öffnung reinigen 
- Gewinde dünn einhanfen, Dichtungsmittel dünn auftragen 
- Sonde mit der Hand einsetzen und mit Schlüssel (SW36) bis zum Anschlag in 

den Domdeckel einschrauben, oder mit Kontermutter festschrauben. 
- Im Schalllaufweg, das ist die Strecke von der Unterkante der Sonde senkrecht 

nach unten zur Flüssigkeitsoberfläche, dürfen sich keine Hindernisse im Tank 
befinden. 

- Wird die Sonde in ein Rohrstutzen montiert, darf bei einem 1 Zoll Rohrstutzen 
der Schalllaufweg in diesem Stutzen maximal 2 cm betragen, bei einem 1,5 
Zoll Rohrstutzen maximal 3 cm und bei einem 2 Zoll Stutzen maximal 6 cm 

 
 
 
Kabelverlegung S200-K200 
Sondenstromkreis: 
Bis zu fünf Sonden S200 können an ein Anschlussmodul angeklemmt werden. Dazu 
müssen entsprechende Verteilerkästen installiert werden (Ex-Vorschriften beachten). 
Der Sondenstromkreis ist eigensicher. Die 2 Adern der Sondenkabel sind im 
Verteilerkasten miteinander zu verbinden (1 mit 1, 2 mit2). Im Anschlussmodul 
SEETAC-K200 kann nur ein Kabel  angeklemmt werden. Wird nur eine Sonde 
angeklemmt entfällt der Verteilerkasten. Es ist Kabel mit Außendurchmesser von 3,5 
bis 6mm und einem Ader-Querschnitt  von 0,75mm² zu verwenden 
Zum Anschluss des Sondenkabels am SEETAC-K200-Ex Anschlussmodul ist die 
blaue Kabelverschraubung zu verwenden. Das Kabel ist an der linken zweipoligen 
Schraubklemme anzuschließen. (Ader1 an S1 Ader2 an S2) 
Unbedingt  ist zu beachten: 
Die maximale Leitungslänge Anschlussmodul-Sonde beträgt 20m. 
Für den Anschluss des Sensorkabels darf der Außenmantel nicht mehr als 50mm 
entfernt werden ! 
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Kabelverlegung  Sondenbus 
In einer Anlage können mehrere SEETAC-K200-Anschlussmodule vorhanden sein. 
Die Anschlussmodule sind untereinander und zur Spannungsversorgung und 
Anzeigemodulen mit einer 4adrigen Leitung zu verbinden. Die vieradrige Leitung 
führt die Versorgungsspannung von 15..28VDC, sowie die RS485 Schnittstelle. Um 
ein Durchschleifen des Versorgungsbusses zu ermöglichen sind im Anschlussmodul 
zwei  Kabelverschraubungen (M20 schwarz) montiert. Dabei werden an jedem der 
vier Schraubklemmenanschluss je zwei Adern (von jedem Kabel eine Ader) 
angeklemmt. Hierfür sind Twin-Aderendhülsen mit Kunststoffhülse zu verwenden. 
Der Versorgungsbus ist aus dem Ex-Bereich heraus zum Standort der Anzeigegeräte 
(z.B. Büro) zu führen. Hier sind an die Adern für die Versorgungsspannung 
15..28VDC anzuschließen. Die Adern der RS485 Schnittstelle sind an die 
entsprechenden Anschlusspunkte des Anzeigegerätes anzuschließen.  
Es ist ein 4adriges Kabel mit einem Aderquerschnitt von 0,5mm² bis 1,5mm² zu 
verwenden. Maximale Leitungslänge 300m. Bei Leitungslängen über 100m müssen 
die RS485 Adern verdrillt sein. Der notwendige Aderquerschnitt ist abhängig von der 
Leitungslänge, der Spannungsversorgung und der Anzahl der angeschlossenen 
Anschlussmodule (80mA/Modul). Bei einem Leitungsquerschnitt von 0,5mm² und 
100m Kabellänge fallen je Anschlussmodul 0,6V am Kabel ab. Bei einer 
Versorgungsspannung von 20VDC können also bei Adern mit 0,5mm² und 100m 
Leitungslänge (20V-15V)/0,6V=8 Anschlussmodule betrieben werden.  
Alle Kabelverschraubungen sind fest zu verschrauben. Nicht verwendete 
Kabelverschraubungen sind mit Blindstopfen abzudichten. 
Die SEETAC-L200 und die SEETAC-S200..NE Sonden werden direkt am Sondenbus 
angeschlossen (wie das Anschlussmodul K200). 
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Einstellungen (Peilsondenadressen, Einbauhöhe, Peil tabelle, 
Dichtekalibrierung, Softwareupdate) 
Damit die Sonde korrekte Messergebnisse liefert, müssen die Sonden einmalig nach 
dem Einbau eingestellt werden. Die Einstellungen erfolgen nach Einbau und 
Verkabelung der Sonden über die RS485 Schnittstelle und können mit der PC-
Software „SEETDIAG.EXE“ vorgenommen werden. Die Einstellungen können auch 
mit anderer Software erfolgen, wenn das Schnittstellenformat eingehalten wird.  
 
Peilsondenadressen: 
Jede  Peilsonde muss eine eindeutige Slavenummer im Bereich von 2 bis 70 
erhalten. Zum Einstellen dieser Nummern, muss die achtstellige Seriennummer der 
Sonde und die einzustellende Slavenummer im PC-Programm eingetragen werden.  
 
Einbauhöhe: 
 Die Einbauhöhe (Offsethöhe) ist der Abstand des unteren Endes der Peilsonde zum 
Tankboden. Zum Einstellen kann die von der Sonde gelieferte Füllhöhe mit einer 
Handpeilung verglichen werden, und entsprechend angeglichen werden. Ist kein 
Wassersumpf am Tankboden vorhanden (z.B. bei neuen Tanks) kann die 
Einbauhöhe aus der Sumpfmessung abgeleitet werden. 
 
Peiltabelle:   
Die vom Tankhersteller gelieferte Peiltabelle ist im PC-Programm einzugeben und 
zur Peilsonde zu übertragen. Alternativ kann eine Peiltabelle aus einer Liste für 
Standardtanks ausgewählt werden. 
 
Dichtekalibrierung :  
Die Dichte ist mit einem anderen Messgerät zu bestimmen und im PC-Programm 
einzugeben. 
 
Softwareupdate:   
Die Peilsonden S200 enthalten eine updatefähige Mess-Software. Die 
Anschlussmodule K200 enthalten ebenfalls eine updatefähige Software. Die 
Software im K200 Anschlussmodul verwaltet die Datenkommunikation des 2.Draht-
Messbusses. Zum Update muss im PC-Programm der Gerätetyp und die 
Seriennummer eingegeben werden und die zu überspielende Programmdatei 
ausgewählt werden. Sollte während des Updates ein Übertragungsfehler passieren 
oder eine falsche Programmdatei gewählt werden, läuft die Software nicht; das 
Update muss wiederholt werden.  (Anmerkung: Die Programmdateien sind mit einer 
CRC-Summe sowie einer Prüfsumme gesichert). Damit kein versehentliches 
Initialisieren eins Updates erfolgt, ist eine Update nur mit einer speziellen 
Datensequenz und nur direkt nach einem Reset der Geräte möglich.  
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RS485 Übertragungs- und Datenformat 
Hardware: RS485, maximal 32 angeschlossene Geräte, Sternverdrahtung oder 
Punkt zu Punkt Verdrahtung . Maximale Leitungslänge 300m.  
Übertragungsrate fest: 1 Start- , 9 Daten- und 1 Stopbit,  Lowest-Bit zuerst gesendet 
Baudrate 9600 Baud 
Die Sonden arbeiten als Slaves, nur ein Master, der die Sonden abfragt  ist am 
RS485 Bus erlaubt.  
Die Kommunikation erfolgt mit Telegrammen. Der Master sendet ein Abfrage oder 
Befehlstelegramm. Die angesprochene Sonde antwortet.  
Das Kommunikationsmodul K200 arbeitet selbst nicht als Busteilnehmer. 
Eine Protokollbeschreibung befindet sich in Dokument K200_510.doc                   
 
Betrieb: 
Die Anzeige der Messwerte übernimmt ein Anzeigemodul. Da unterschiedliche 
Anzeigemodule Anwendung finden können, ist die Betriebsanweisung Teil dieser 
Anzeigemodule.  Eine Wartung ist nicht erforderlich. 
 


